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Altensteig Stadt 325 5 1 1 5
Altensteig Dorf 96 2 — 1 1
Beihingen 134 2 — 2
Berneck 127 1 1 2
Beuren 73 1 — 1
Böstngen 184 2 1 1 2
Ebrrshardt 152 1 1 2
Ebhausen 315 3 1 4 —

Effringen 315 1 4 5
Egenhausen 370 2 2 1 4 —

Emmingen 235 1 2 3 —

Enzthal 138 1 1 2
Ettmannsweiler 104 2 _ 2
Fünfbronn 138 2 1 3 —

Garrweiler 93 2 2
Gaugenwald 80 1 1
Gültlingen 310 2 2 4
Haiterbach 483 3 2 5 —

Alt-Nuifra 45 1 1
Jselshausen 133 2 2
MinderSbach 110 2 — 2 —

Nagold 331 5 — 5 —

Obrrschwavdorf 160 2 1 1 1 2
Oberthalheim 181 2 3
Pfrondorf 109 _ 2 2
Rohrdorf 140 1 1 2
Nothfelden 250 .2 1 2
Schietingen 110 1 2
Schönbronn 214 1 1 3
Simmersfeld 197 1 3 4
Gpielberg 221 3 3 3
Sulz 485 3 3 6
Ueberberg 239 2 1 3
Unterschwandorf 30 — — —

Unterthalheim 235 0 2 1 3
Walddors 239 2 3 1 4
Monhardt 40 1 1
Warth 160 2 1 3Wenden 90 2 2
Wildberg 260 3 1 1 3
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Bemerkungen.

)n Altensteig sind 2 Zarrenhalt-
ungen, in der oberen Stadt und in
der unteren Stadt je 4- In der
unteren Stadt nach dem alten ver»

trag.

2 Karren sind nach dem alten ver-
trag verpachtet.

2 Karren sind noch nach dem alten
Vertrag verpachtet.

)n der Gemeinde besteht dermalen
keine eigene Karrenhaltung.

4 Karren nach dem alten Vertag.

3 Karren sind nach dem alten ver-
trag verv

Farren des Grau- und Braunviehs, sowie des Limpurger Viehs sind im Bezirk nicht vorhanden.
Nagold . 5. August 1899.

Bekanntmachung
a« die Ortsbehörde «, betr. die i« diesem Jahre
ftattfiudenden Herbstüb ««ge» «nd Kaisermauöver.

Bezüglich der heurigen Manöver und der damit ver¬
bundenen Einquartierung« erden zugleich unter Bezugnahme
auf die Bekanntmachung vom 27. v. MtS., betr. die Herbst¬
übungen der 27. Division noch folgende nähere Weisungenerteilt:

1. Wenn in einzelnen Ortschaften kurz vor oder während
der am 17. August resp. 7. September beginnenden
Uebungen und Manöver ansteckende, die Quartier¬
leistungsfähigkeit vermindernde Krankheiten unter der
Bevölkerung oder unter den Pferden ausbrechen sollten,
haben die Ortsoorsteher die Verpflichtung, umgehende,
wenn möglich telegraphische Mitteilung an das General¬
kommando des XIII. (K. W.) Armeekorps zu richten,
auch von der ihrerseits ergangenen Mitteilung dem
Oberamt Anzeige zu erstatten.

2. Es ist erforderlich, daß während der Herbstüb¬
ungen, insbesondere des Kaisermanövers be¬
sonders wertvoll bebaute Felder, wie Hanf-, Flachs¬
und Tabakfelder,^ besonders kenntlich gemacht, ferner
daß Hindernisse, wie Steilabfälle, Stein-, Lehm- etc-
Gruben, sumpfige Stellenu. s. w.. welche für schnell
anreitende Kavallerie und einzelne Reiter schwer wahr¬
nehmbar find und daher gefahrbringend werden können,
durch schwarze Fähnchen deutlich bezeichnet und durch
Holzeinzäunungen oder Strohseile abgesperrt werden.

Die durch die Bezeichnung und Absperrung der
angeführten gefahrbringenden Hindernisse entstehenden

K. Oberamt. Ritter.
Kosten werden auf Militärfonds übernommen und
sind durch die Gemeindebehörden unter Vermittlung
der Oberämter bei der Intendantur des XIII. (K. W.)
Armeekorps zu liquidieren.

3. Während des am 7. September beginnenden
Kaisermanövers werden von allen Truppen nach
näherer Anordnung der Parteiführer am 11., 12.
und 13. September enge (Not -)Quartiere be¬
zogen werden, soweit die Belegungsziffern der Ort¬
schaften und die Sicherheit der ruhenden Truppen
in taktischer Hinsicht dies zulaffen. Außerdem kann
eS sich noch um ein Beziehen enger Quartiere seitens
des XV. Armeekorps in der Zeit vor dem 11. Sep¬
tember handeln. Enges Quartier ist Unterkunft nur
unter Dach und Fach ohne Verpflegung seitens der
Quartiergeber.

4. Ferner werden die Ortsbehörden in Kenntnis gesetzt,
daß das K. Ministerium des Innern It. Erlasses
vom 17. Juni ds. Js ., Min.-Amtsbl. S . 222, sich
damit einverstanden erklärt hat, daß die den Gen-
darmeriepatrouillen des XIV. und XV. Armeekorps
zugrteilten Gendarmen während der Kaiserma-
növer beim Uebertritt in das württembergische Staats¬
gebiet verwendet werden dürfen und ihnen die in der
Felddienstordnung, bezw. in dem Anhang zur Feld-
gendarmerie-Ordnung vorgesehenen Rechte und Pflichten
in gleicher Weise wie den einheimischen Landjägern
zuerkannt und auferlegt werden.

5. Zur Vermeidung der Beschädigung junger Holzpflanz,
ungen(Schonungen etc.) ist für gehörige Kenntlich,
machung der von der Benützung beim Manöver aus-
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geschloffenen Grundstücke, deren Kulturzustand nicht
schon von weitem für Jedermann deutlich wahrnehm¬
bar ist, Sorge zu tragen.

Voraussichtlich werden bis zu Beginn der Manöver
im diesseitigen Bezirk(17. August) die Fruchtfelder
abgeerntet sein. Sollte dies insbesondere in den Ge¬
meinden Haiterbach, Oberthalheim, Unterthalheim,
Schillingen, Jselshausen, Nagold, Emmingen, Pfron¬
dorf, Wildberg, Gültlinge» und Sulz, deren Markungen
vom 17. August ab vom Manöver berührt werden,
nicht vollständig der Fall sein, so find besonders zu
schonende Grundstücke in geeigneter Weise (durch
Strohwische etc.) kenntlich zu machen.

Gemähte, noch auf den Feldern liegende Früchte
dürfen nicht in sogenannten Mahden liegen bleiben,
sondern find für den Vormittag der Uebungen in
Garben oder auf Haufen zu sammeln, damit sie von
den Batterien umfahren werden können.

Bezügl. der Anmeldung von Ansprüchen wegen
entstandenen Flurschaden werden noch nähere Weisungen
ergehen.

6. Das Zuschütten und Einebnen der während der Manöver
ausgehobenen Schützengräben erfolgt in der Regel
nicht von den Truppen selbst, sondern es hat dies
von den Grundeigentümern zu geschehen. Koch- «1c>-
Löcher in den Biwaks werden von den Truppen
aufgefüllt.

7. Die während der Manöver militärischerseits ange¬
legten Telegraphenlinien find da, wo sie auf dem
Boden oder in erreichbarer Höhe auf Bäumen auf¬
liegen, zu schonen.

8. Sofern direkte Bezahlung durch die Militärbehörde
im Quartierort nicht sofort erfolgt, haben die Orts¬
vorsteher dir von den Truppenteilen ausgestellten Be¬
scheinigungen über geleistetes Quartier, verabreichte
Fourage und gestellten Vorspann sorgfältig zu sammeln,
da dieselben oie Grundlagen der auszustellenden Li'
quidationen bilden.

Die Ortsvorsteher der Landgemeinden haben
diese Bescheinigungen sofort dem Oberamt vorzulegen,
welches die Liquidationen aufstellt,

Von jeder Quartierbescheinigung ist eine be¬
glaubigte Abschrift zu machen, welche mit dem Originär
ans Oberamt einzusenden ist. Letzteres setzt auch in del
Abschrift die Servisbeträge ein und giebt dieselbe den
Gemeinden zur Aufbewahrung zurück, als Grund¬
lage für den gemäß Min.-Amtsbl. von 1895 Nr.
18 später nachzusuchenden staatlichen Quartierkosten-
zuschuß, sowie für die auf 31. März 1900 zur Amts¬
vergleichung zubringenden Quartierkosten.

Formulare zu den Abschriften für die Quartier¬
bescheinigungen werden den Ortsoorstehern noch zugehen.

Die Ortsvorsteher der Stadtgemeinden , welche
die Liquidation selbst aufstellen, haben diese dem
Oberamt und nicht direkt der Intendantur einzusen¬
den. (Min.-Amtsbl. von 1899S . 210 lit . e.) Bemerkt
wird, daß über die Empfänge von Truppenteilen nicht
württembergischer Militärkontingente, also für das
XV. und XVIII. Armeekorps je besondere Liquidationen
aufzustellen sind.

Besonders zu beachten ist, daß die Vorspann¬
vergütungen  nicht monatweise sondern unmittelbar
nach Eingang der militärischerseits erteilten Beschei¬
nigungen für geleisteten und nicht sofort bezahlten
Vorspann zu liqudieren find.

Bezüglich der Vorspannleistungen werden die Olts-
Vorsteher noch auf die Bestimmungen in AbschnittV
Ziff. 5 von Min.-Amtsbl. von 1899S . 207 besonders
hingewiesen.

9. Die ausgeteilten Quartiere find sowohl bezüglich der
Namen der Quartierträger, als auch der Zahl der
einquartierten Offiziere, Mannschaften und Pferde
pünktlich zu notieren, damit sich später bei Feststellung
der Vergütungen keine Anstände ergeben und die
Quarüergeber in ihren Entschädigungsansprüchen nicht
verkürzt werden.

Je ein Titelbogen zum Quartiervergütungsver¬
zeichnis, zu welchem nötig werdende Einlagebogrn zu
linieren sind, werden den Ortsoorstehern zugehen.

10. Schließlich werden die Ortsvorsteher angewiesen, sich
mit dem Gesetz, betr. die Quartierleistung für die be¬
waffnete Macht im Frieden und der Instruktion hiezu
vom 25. Juni 1868. (Reg.-Bl. von 1875 S . 212
und 239), der Verordnung zur Ausführung dieses
Gesetzes vom 24. Mai 1898 (Reichsges.-Bl. S . 361
und 922) sowie der Verfügungen und Erlaffe des K.



Ministeriums des Innern vom 7. Juni 1899 (Amtsbl.
Nr . 15). vom 14 . Juli und 21 . Juli 1899 (Amtsbl.
T . 245 und 251 ) genau vertraut zu machen.

Nagold,  den 4 . August 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung.
Vom Großh . Bad . Bezirksamt Pforzheim ist wegen

Ausführung von Wasserbauarbeiten Flotzsperre für die
badische» Strecke» der E »z «nv Nagold vom 7.
dS. Mts . bis 2 . September ds . Js . verfügt worden,
waS zur Kenntnis der Interessenten gebracht wird.

Nagold,  den 5. August 1899.
K. Oberamt. Schöll er, Amtm.

Infolge der am 26. Juli l. Js . und den folgenden Tagen ab¬
gehaltenen Konkursprüfung sind u. a. in das evangelisch -theologische
Seminar in Tübingen als Zöglinge ausgenommen worden : Philipp
Schweitzer,  Sohn des Stadtpsarrers in Haiterbach , Friedrich
Roos,  Sohn des Dekans in Calw , Nathanael Hohbach,  Sohn
des Dekans i» Herrenberg , Friedrich Götz , Sohn des Schullehrers
in Schaf hausen OA . Böblingen. _

Gestorben:  Pauline Roth fuß,  W « ., 61 I . a., Zavelstrin.
— Marie He in Dl er , 79 I . a., Oberndorf -Alprrsbach . — Jos.
Baur,  Postrat a. D ., 74 I . a., Ulm . — Jakob Bischer,  Ober¬
lehrer a. D ., 75 I . a., Stuttgart . — Gustav Presse !, Kaufmann,
50 I . a., Tübingen. _

Hages-MeuigLeiten.
Deutsche« Leich.

§ Nagold,  6 . Aug . Gestern früh 5 ' /. Uhr durften
die Bewohner an der Emminger Straße eine angenehme
Ueberraschung erfahren . In stattlicher Anzahl — vielleicht
vollzählig — stellten sich um diese Zeit die Sänger deS
hiesigen LiederkranzeS unter der Direktion deS Seminar-
lehrers Kocher vor der Wohnung seines verehrten Musik-
Ehrenvorstands , des Seminar -Musikoberlehrers Hegele , auf,
um diesem um den gen . Verein und das deutsche Lied hoch¬
verdienten Manne , der gestern sein 50 . Lebensjahr zurück¬
legte , durch ein „Ständchen " eine kleine Aufmerksamkeit zu
erweisen . Dasselbe wurde eingeleitet mit dem prächtigen
Choral „Komm , komm, den Herrn zu preisen ", dem die 2
weiteren herrlichen Chöre „Die Winde rauschen , die Wolken
ziehn " und „Ich steh am Weg und warte " (dem Liederkranz
gewidmete Komposition des Jubilars ) folgten . Der Vor¬
stand des LiederkranzeS , Oberamtspfleger Rapp,  begrüßte
den während der Liedervorträge erschienenen Jubilar mit
einer kurzen von und zu Herzen gegangenen Ansprache , mit
Worten herzlicher Gratulation , die sofort freundliche Erwi¬
derung fand . Im Waldhorngarten versammelten sich als¬
dann noch abends die Sänger um ihren verehrten Ehren¬
vorstand mit Familie zu gemütlichem zwanglosem Beisammen¬
sein , das sich wenngleich zu einer bescheidenen aber desto
herzlichen Geburtstagsfeier , gewürzt mit Gesangsvorträgen,
Reden und Toasten , gestaltete . Mit aufrichtiger Freude
war hiebei zu beobachten , welch' schönes Band der Liebe
und Anhänglichkeit die Sänger und ihren Ehrenvorstand,
den früheren langjährigen und hochgeschätzten Direktor,
Oberlehrer Hegele . nicht minder aber auch Sänger und jetzigen
Direktor , Seminarlrhrer Kocher (einstigen Schüler des El¬
fteren ) umschlingt . Möge es dem in fortwährendem Wachsen
und Blühen begriffenen Liederkranz niemals an solchen
Männern gebrechen , mögen die Sänger wie jetzt so immer
vom Geist der Einigkeit und des edlen, idealen Strebens
unter Beiseitelaffung jedweden Sonderintereffes beseelt sein
und mögen sie stets ihrem vom Jubilar seinerzeit vermachten
Wahlspruch : „Wahr das Wort , rein der Sang , treu das
Herz mein Leben lang " eingedenk bleiben . Dem Jubilar
aber wünschen wir auch noch an dieser Stelle viele Jahre
gesunden und glücklichen Daseins.

Nag old,  5 . Aug . Landesschulausstellung . Das
Stuttg . Tagbl . schreibt : Unsere heutige Betrachtung soll der
Thätigkeit der Schullehrerseminare gewidmet sein. Um diese
zu würdigen empfiehlt es sich, die Aufgabe hervorzuheben,
welche denselben im Zeichnen gestellt werden muß . Wir
glauben uns nicht zu irren , wenn wir diese Aufgabe darin
erblicken, den Zöglingen in erster Linie dasjenige zeichnerische
Können und Wissen beizubringen , welches sie befähigt , an
Volksschulen und event . an gewerblichen Fortbildungsschulen
erfolgreichen Unterricht im Freihand - und geometrischen Zeich¬
nen und in den Anfängen des Fachzeichnens zu erteilen.
Daneben soll nicht ausgeschlossen sein, einzelne besonders
befähigte Schüler mit weit -rgehenderen , künstlerischen Auf¬
gaben zu beschäftigen , soweit das nicht auf Kosten der
Solidität und Gründlichkeit der erstgenannten Studien ge¬
schieht. Hievon ausgehend , find unbestritten dir Seminare
von Nagold und Saulgau als diejenigen zu bezeichnen, welche
obigen Anforderungen in jeder Hinsicht auf daS vollkommen¬
ste entsprechen . Sie haben ihre Schwesteranstalten bedeu¬
tend überholt . Das Seminar Eßlingen scheint es vorge¬
zogen zu haben , der Konkurrenz diesmal aus dem Wege
zu gehen . Ob das zum Nutzen der Anstalt und insbe¬
sondere der Seminaristen geschah, muß bezweifelt werden.
Was also die genannten beiden Seminare an Ornamenten,
Naturstudien , an Arbeiten aus dem linearen und technischen
Zeichnen an den Rahmen vorführen , kann mustergültig ge¬
nannt werden und gewinnt erst recht an Wert , wenn man
de» Inhalt der zahlreichen aufgelegten Mappen besichtigt,
in welchen der Weg nachgewiesen ist, welcher zu den ge¬
nannten Ergebnissen geführt hat.

Nagold,  5 . Aug . Karten für die von Hofwerk¬
meister Hangleiter aus dem Wasen errichtete Zuschauertri¬
büne für die Cannstatter Kaiserparade  werden
vom 15 . d. M . ab zu Preisen von 3— 5 ^ in der Wildt-
schen Buchhandlung , Stuttgart , abgegeben.

* Nagold,  7 . Aug . Dem Vernehmen nach wird die
für 23 , 24 . und 25 . August angekündigte Einquartierung

des Regimentsstabs sowie der 1., 2 . und 3 . Eskadron des
Großherz . Hesse» " Dragoner -Reg . (Leibdragoner -Regt .) Nr.
24 in Wildberg und Nagold nicht stattfinden , da unter den
Pferdebeständen dieses Regiment die Rotlaufseuche ausge¬
brochen ist und dasselbe somit nichtausrücken wird.

Rohrdorf,  4 . Aug . (Korr .) Seit dem 22 . Juli
weilen unsere kleinen Sommergäste wieder hier , die Ferien¬
kolonie aus Stuttgart , 20 Knaben mit einem Lehrer . Täg¬
lich kann man bei dem gegenwärtigen herrlichen Wetter die
muntere Schar hinausziehen sehen in unsere Wälder . Bald
gehts zum Schloßberg , dessen interessante Burgruine die
ganze Aufmerksamkeit der Knabe « in Anspruch nimmt und
in dessen schönem Schloßhof die Stunden unter Gesang und
Spiel so angenehm und rasch entschwinden , bald in die
Wälder der näheren und weiteren Umgebung , deren Beeren¬
reichtum das Interesse nicht weniger in Anspruch nimmt.
Ein andermal geht die Wanderung auf die luftigen Höhen
bei Walddorf und Egenhausen mit ihrer herrlichen Fern¬
sicht und ihren prächtigen Spielplätzen , oder ins roman¬
tische Thal von Berneck , wo sich mehr ein Bild des eigent¬
lichen Schwarzwalds bietet , als in unserem mehr flachen
Thale mit seinen üppigen Feldern und Wiesen . Und wenn
dann die Jungen nach Hause kommen müde und hungrig,
dann wartet ihrer eine reich besetzte Tafel mit kräftigen,
schmackhaften Speisen , wie sie solche zu Hause nicht ge¬
wöhnt find . Fleisch , Gemüse , Mehlspeisen , Eier , schmack¬
haftes Weiß - und kräftiges Schwarzbrot , Butter und Milch
sind die hauptsächlichsten Nahrungsmittel , die in reicher
Abwechslung und stets vorzüglicher Beschaffenheit und Zu¬
bereitung auf dem Tisch erscheinen . Herr Seeger zum
Ochsen und seine rührige Gattin sorgen so recht wie Vater
und Mutter für die ihrer Pflege anvertrauten Kolonisten.
Aber auch die übrigen Einwohner von Rohrdorf zeigen sich
der Kolonie freundlich gesinnt , und eine Anzahl besonderer
Gönner und Freunde erfreut sie seit Jahren durch reiche
Spenden . Und eS ist nicht umsonst , was an den Kindern
geschieht. Man sieht eS ihnen nach kurzer Zeit an , daß sie
eine andere Luft atmen und eine andere Kost genießen . Die
Wangen werden voller und frischer , der Gang behender
und ausdauernder , das ganze Wesen lebhafter und munterer.
Und wie wertvoll stad die unmittelbaren Eindrücke , die die
Kinder von einer Menge von Dingen bekommen , die sie
bisher nur vom Hörensagen kannten ! Da stehen sie, die
sonst tagtäglich nichts sehen als Straßen und Häuser und
nichts hören als das Geräusch deS Verkehrs der Großstadt,
einige Wochen im unmittelbaren Verkehr mit der Natur und
bekommen eine Fülle von Eindrücken und Anregungen,
welche häufig für das bisher Gelernte erst das rechte Ver¬
ständnis schaffen oder für die Zukunft wertvolle Anschauungen
darbieten . — In Ohmersbach oberhalb Altensteig befindet
sich eine zweite Kolonie bestehend aus 23 Mädchen mit
einer Lehrerin . Ueber das Befinden dieser Kolonie laufen
ebenfalls die günstigsten Nachrichten bei uns ein.

Egenhausen,  4 . Aug . (Korresp .) Heute vormit¬
tag nach 11 Uhr entlud sich über unserer Gegend ein
heftiges Gewitter.  Hiebei schlug der Blitz in der Nähe
der Kirche in daS von 2 beziehungsweise 3 Familien be¬
wohnte Wohn - und Oekonomiegebäude des Amtsdieners Joh.
Georg Walz und des Schreiners Gottlieb Brenner . Das
Feuer breitete sich so rasch aus , daß Brenner fast gar nichts
mehr . Walz und sein bei ihm wohnender Vater , Mesner
Walz , wohl das Vieh aber nur wenig Mobiliar mehr retten
konnten . Namentlich verbrannte auch viel Heu , etwas
Frucht rc. Da das in unmittelbarer Nähe stehende HauS
des MetzgerS Gottlieb Volz sehr gefährdet war , wurden auch
die Feuerwehren von Spielberg , Tltensteig -Staöt zu Hilfe
gerufen . Doch brannte das betroffene Gebäude fast bis aus
den Grund nieder . Das Nachbargebäude konnte , da Egen¬
hausen Wasserleitung hat , Dank der angestrengten Thätig¬
keit der hiesigen Einwohnerschaft und der genannten herbei-
gerusenen Feuerwehren gerettet werden ; doch erleidet auch
Metzger Volz infolge vollständiger Ausräumung seines Hauses
Schaden . Aus dem Brandplatze erschienen noch während
der Löscharbeiten die Herren Amtmann Schöller und Ober-
amtsbaumeister Schuster von Nagold . Amtsdiener Walz ist
mit 2000 ^ in der Brandversichsrung , Gottlieb Brenners
Hausanteil ist mit 1000 in der Brandkasse . In der
Württ . Privat -Feuerversicherungsgesellschaft ist Amtsdiener
Walz mit seinem Mobiliar u . s. w . für 3390 dessen
Vater Mesner Walz mit 1530 Schreiner Brenner mit
2420 ^ versichert . — Der neuerbaute Bahnhof Bern  eck
soll am 15 . Aug ., spätestens 1. Sept . d. I . eröffnet werden.
Der Luftkurort Berneck besitzt nunmehr ein angemessenes,
ganz stattliches Stationsgebäude.

* Gültlingen,  7 . Aug . Am Freitag mittag zwischen
12 und 1 Uhr entlud sich ein Gewitter , das von Hagel
begleitet war , der auf Feldern und Obstbäumen einigen
Schaden anrichtete.

Calw,  1 . Aug . Die Vereinsmeierei hat hier , was
fast unglaublich erscheint , zur Gründung eines weiteren
Militärvereins geführt , der sich „Kampfgenoffenschaft " nennt.
Der Verein wandte sich an das Bundespräfidium wegen
Ausnahme in den württ . Kriegerbund , jedoch wurde sein
Gesuch abgewiesen mit der Begründung , daß durch Schaffung
eines neuen Vereins der militärischkameradschastliche Geist
nicht gefördert werde.

: : Reutlingen,  4 . Aug . Die Verhandlungen am
gestrigen Tage begannen früh mit einer Versammlung des
Naturkundenvereins , in welcher Jnstitutslehrer Dr . Zwieseln
einen belehrenden Vortrag hielt über die geographischen Ver¬
hältnisse der Umgebung von Reutlingen . Nach 9 Uhr
füllte sich der große Saal der Siber ' schen Brauerei zur
Hauptversammlung . Dieselbe wurde mit dem gemeinsam
gesungenen Choral „Nun lob mein ' Seel ' den Herren " er¬
öffnet . Es war ein erhebender Moment , als dieser von tausend

Lehrern gesungene Lobgesang durch den Gaal brauste.
Nach einem Einleitungsoortraq von Seiten des Vorsitzenden,
in welchem ein Rückblick auf die letzten Beratungen des neuen
Volksschulgesetzes geworfen und der gesetzgebenden Faktoren
dankbar gedacht wurde , begannen die eigentlichen Verhand¬
lungen . Das Hauptthema des Tages : „Die Bedeutung einer
gesteigerten Volksbildung für die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Volkes " fand in einem von Schullehrer Jetter aus
Heidenheim gehaltenen , äußerst anziehenden Vortrag und bei
der Besprechung der hiezu aufgestellten Leitsätze allseitig « Be-
leuchtung . Ueber das zu ersirebende akademische Studium
für einen Teil der Volksschullehrer referierte Mittelschullehrer
Baß aus Stuttgart ; über die „Einjährigfreiwilligen -Frage"
soweit sie vom Jahr 1900 an die Lehrer berührt , sprach
Schullehrer Hinderer von Belsen . Das Mittagessen wurde
im Hotel „Kronprinz " eingenommen . Von den vielen Toasten
heben wir denjenigen auf S . Majestät den König hervor.
Schon am vormittag war ein Huldigungs - und Dankestele¬
gramm an S . Majestät sowie an die Staatsminister des
Kirchen - und Schulwesens abgesandt worden . Von letzterer
Seite lief noch während des Mittagessens eine Antwort ein.
Abends war gesellige Vereinigung im Garten des Siber ' schen
Anwesens . Ein Teil der Festteilnehmer verließ an dem¬
selben abend die gastfreundliche Stadt , ein anderer Teil
führt heute den geplanten Ausflug auf den Lichtenstein und
zur Nebelhöhle aus . — Die Besucher des württ . Lehrer¬
tages nahmen den schon während der Verhandlungen des
östern zum Durchbruch gekommenen Eindruck mit , daß sich
Volksschule und Lehrerstand zwar in aufsteigender Linie
bewegen , daß das zu erstrebende Ziel jedoch noch lange nicht
erreicht sei und daß dasselbe nur durch unablässige Arbeit
an sich selbst, in der Schule und für die Schule erreicht
werden könne.

Stuttgart,  5 . Aug . Auf eine Beschwerde des Vereins
für Feuerbestattung zu Heilbronn hat das Konsistorium
folgende Entscheidung getroffen : Die Mitwirkung nichtwürt-
tembergischer Geistlicher kann bei der Beisetzung von Aschen¬
resten zwar nicht gestattet werden , da die Zuziehung solcher
von der Zustimmung der zuständigen Geistlichen abhängt,
welchen die Mitwirkung bei Bestattung von Aschenresten
verboten ist. Hinsichtlich der Gestattung einer , öffentlichen
Lrauerfeier aber will das Konsistorium entsprechend einer
schon früher den Geistlichen der Stadt Stuttgart erteilten
Erlaubnis , sowie in Uebereinstimmung mit der Ansicht des
Dekanatamtes und der Generalsuperintendenz Heilbronn in
den Fällen , wo wegen des Fehlens geeigneter Räumlichkeiten
im Hause oder auS ähnlichen Ursachen der Leichnam ins
Leichenhaus gebracht werde , gegen die Verlegung der häus¬
lichen Trauerfeier in die Friedhofskapelle keine Einwendung
erheben . Im übrigen soll die weitere Regelung der Mit¬
wirkung der evangelischen Geistlichen zu kirchlichen Akten
aus Anlaß der Feuerbestattung der Entschließung der zu¬
ständigen kirchlichen Organe Vorbehalten bleiben.

Tübingen,  4 . Aug . (Korr .) Restaurateur K. Reichert
dahier verkaufte seine am Marktplatz gelegene Wirtschaft
zur „Silbrrburg " an Bierbrauereibesttzer Werner zur „Stein¬
lachburg " in Dußlingen . Restaurateur Reichert hat das
Hotel „König Wilhelm " in Oberndorf käuflich erworben.

Geislingen , 5 . Aug . (Korr .) Das endgiliige Wahl¬
resultat der gestern stattgehabten Landtagserfatzwahl im hiss.
Bezirk ist infolge der großen Ausdehnung und der teilweise
schlechten Verkehrsverhältnisse im hiesigen Bezirk erst heute
nachmittag bekannt geworden . Es haben erhalten Oekono-
mierat Bantleon 2231 Stimmen (bei der ersten Wahl 1895
erhielt die deutsche Partei 1945 und der Bund der Land¬
wirte 563 ) Schultheiß Mayer (Zentrum ) 1264 (2240)
Redakteur Jlliz -Göppingen 623 (868 ) Schreiner Reßmer
(Soz .) 605 (343 ) . Infolge des Hochsommers war die
Wahlbeteiligung schwächer als vor 4 Jahren . Ueberdies
scheinen zahlreiche national gesinnte Wähler in der sicheren
Voraussicht einer Stichwahl von der Wahlurne weggeblieben
zu sein. Dem Zentrumskandidaten fehlten die während
der Sommermonate zahlreich von der Heimat abwesenden
Sypser und Stukkateure im Thäle . Beträchtlich ist der
Slimmenrückgang der Zentrumspartei und der Volkspartei.
Die Sozialdemokratie hat aber einen erheblichen Stimmen-
zuwachs erhalten . Der Ausgang der Stichwahl kann heute
schon mit ziemlicher Sicherheit prophezeit werden . Die
Sozialdemokratie hat bereits erklärt , daß sie keinesfalls für
das Zentrum stimmen werde und auch die Volkspartei
wird voraussichtlich für Bantleon stimmen . Die national
gesinnten Stuttgarter Blätter weisen darauf hin , daß die
Volkspartei , welche noch kurz vor der Wahl eine große
Siegeszuversicht zur Schau trug , einen besonderen Denkzettel,
weniger wegen der Person ihres Kandidaten , als infolge
der Haltung der volksparteilichen Abg . in der Steuerreform-
frage erhalten habe.

Ulm,  4 . Aug . (Korr .) Gestern nachmittag fand
hier eine Versammlung des ärztlichen Bezirksvereins statt,
in welcher die Frage einer neuen Ttandesordnung beraten
wurde . Die Herren gelangten jedoch zu keiner endgiltigen
Beschlußfassung.

Vom Bodensee , 4 . Aug . (Korr .) Im Unterengaden
hat der Fremdenverkehr eine nie dagewesene Höhe erreicht.
Die Hauptorte Taraph , Schuls und Vülpera wimmeln von
Kurgästen und Sommerfrischlern . — Im Gebiete der Lech-
thaler Alpen liegt nördlich »on Elbigenalp und Elmen die
Hombachkette , ein durch Naturwunder ausgestattetes jedoch
bis jetzt noch ziemlich verschlossenes Hochgebirge . Die
Münchener Alpenoereinssektion hat nun beschlossen, auf der
Südseite der Hornbachkelte noch im nächsten Jahre eine
Schutzhütte zu erbauen , wodurch das betreffende Gebiet
dann der Touristenwelt bekannt werden dürfte . — Der am
Bogarten im Alpsteingebiet abgestürzte Tourist auS St.
Gallen hat seinen Tod durch übergroße Waghalsigkeit ge-
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funden . Derselbe bemühte sich, über einer etwa 150 m
senkrecht abfallende « Felswand am Rande Edelweiß zu
pflücken , verließ trotz der warnenden Zurufe seiner Freunde
die gefährliche Stelle nicht und stürzte dann kopfüber dis
Felsen hinunter , wo er mit zertrümmerter Schädeldecke und
gebrochenen Beinen morgens 6 Uhr ungefähr Stunde
nach dem Unfall tot oufgesunden w» rdr . Unfern dieser
Absturzstelle hat bekanntlich vor einigen Wochen rin junger
Mann namens Dörig von Schwanden seinen entsetzlichen
Tod gefunden . Am 28 . Aug . steht die Sektion Altzäu—
Jmmenstadt auf eine SOjähr . Wirksamkeit auf alpinem Ge-
biet zurück. Die Sektion zählte 1869 als Bezirksverein
Jmmenstadt 42 Mitglieder , heute deren 444 . Für Hütten»
bauten wurden im selben Zeitraum 56 280 ^ verausgabt.
Die Frequenz der Algäuer Berge hat dadurch wesentlich
zugenommen . Im Jahre 1897 wurde das Nebelhornhaus
von 2040 , Waltenbergerhaus von 300 , Prinz Luitpold¬
haus von 530 , Willersalpe von 340 und die Stuibenhütte
von 1740 Personen besucht. — Ein seltenes Jubiläum
können die Bergführer Gchraudols in EinödSbach und
Schwarzmann in Hochkrumbach begehen . Von diesen hat
der erstere über 600 mal die Mädelegabel , der letztere über
500 mal den Widderstein bestiegen.

Pforzheim,  4 , Aug . (Korr .) Nach einer soeben
veröffentlichten Bekanntmachung deS Bürgermeisteramts ist
in hiesiger Stadt (schon wieder !) der Typhus ausgebrochen.
Seit 20 . Juli sind 27 Erkrankungsfälle jedoch nur leichter
Natur vorgekommen . Das Bürbermeisteramt warnt vor
dem Genüsse von ungekochtem Tnnkwaffer . da die Krank¬
heitsquelle wie bei den früheren Epidemien im Trinkwaffer
zu suchen ist. Unter diesen Umstanden kann die Stadt
Pforzheim bei den bevorstehenden Kaisermanöoern schwerlich
mit Truppen belegt werden.

Mannheim.  S . Aug . Zur Gründung einer Hoch¬
schule für Musik in Mannheim hat sich hier eine Anzahl
Kunstfreunde vereinigt . Man hat zu diesem Zweck einen
Fonds gebildet , der geeignet ist, dieses Unternehmen finan¬
ziell zu fundieren . Für das Lehrerpersonal der neuen An¬
stalt find bewährte künstlerische Kräfte gewonnen worden.
Die Hochschule soll am ersten Oktober eröffnet werden.

Baden - Baden,  1 . Aug . Die gestrige Fremdenliste
wies eine Frequenz -Ziffer von 40072 aus . Eine Fremden¬
zahl von über 40000 wurde auf 1. Aug . bisher noch in
keinem Jahre erreicht.

Leipzig,  4 . Aug . Wie das „Leipz. Tagebl ." meldet,
wurde Schriftsteller Wedekind wegen Majestälsbeleidigung,
begangen in der Zeitschrift „ SimplicisstmuS ", von der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts zu 7 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt unter Anrechnung von 1 Monat aus die
Untersuchungshaft . Wedekind , der zuerst sich durch die
Flucht seiner Verhaftung entzogen , hatte sich nachträglich
dem Gericht gestellt.

Berchtesgaden,  4 . Aug . Die Kaiserin ist gestern
Nachmittag 5 Uhr abgereist . Die Schuljugend und die
Vereine bildeten Spalier . Auf dem Wege zum Bahnhofe,
sowie bei der Abfahrt wurde die Kaiserin jubelnd begrüßt.

Wilhelmshöhs,  4 . Aug . Die Kaiserin  ist mit
den kaiserlichen Kindern hier eingetroffen und wurde am
Bahnhof vom Oberpräsiventen Grafen Zedlitz -Trühschler,
dem kommandirenden General o. Wittich und Landrat Dörn-
bürg empfangen . Der Kaiserin wurde von einem jungen
Mädchen ein Rosenstrauß überreicht.

Berlin , 4 . Aug . Nach Fertigstellung des Kommisstons¬
berichts zur Kanalvorlage ist noch eine große Anzahl von
Petitionen eingegangen . 27 sprechen sich für , 9 gegen das
Kanalprojekt aus . Außerdem werden verschiedene Kompen¬
sationsforderungen erhoben.

Berlin,  5 . Aug . Leutnant von Massow  von der
Schutztruppe in Südwestafrika ist nach einer dem Auswär¬
tigen Amte zugegangenen telegraphischen Nachricht plötzlich
am Schwarzwafferfisber »erstorben . Der Heimgegangene
ist der Majoratsbesitzer des Ritterguts Steirchöset bei Fürsten¬
walde a ./Spree und der einzige Sohn der auf Steinhöfel
wohnenden , verwitweten Frau von Massow , die untröstlich
ist über den unersetzlichen Verlust . Herr von Massow ge¬
hörte früher dem Garde -Corps als Offizier an und ist erst
vor ca. 2 Jahren noch Westafrika gegangen , wo er sich
ungemein beliebt gemacht hat.

Chur , 1. Aug . Der Rrgierungsrat wählte als Lehrer
für Gesang und Instrumentalmusik am Lehrerseminar Hrn.
August Lindner von Stuttgart.

Jnterlacken,  2 . Aug . Heute nachmittag hat die
erste öffentliche Fahrt auf der Weiten Sektion der Jung¬
sraubahn Eigerlelscher -Rotstock, stattgefunden . Nachdem
der technische Direktor deS schweizer Eisenbahndepartements
gestern von diesem zweiten Glied der großartigsten Bergbahn
Europas Augenschein genommen hatte , erfolgte heute von
Bern aus die telegrafische Bewilligung zur Betriebsauf¬
nahme . Die neuen Fahrpreise sind : Scheidegg -Gletscher
3. Fr ., Scheidegg -Rotwand 5 Fr . Die Ganzfahrt sowohl,
wie die Teilsahrt auf der Jungfraubahn sind nicht allein
vom fachmännischen , sondern auch vom touristischen Stand¬
punkt aus hoch interessant . Die erste Station bietet einen
Einblick in die Gletscherwelt . Station Rotwand ist ein
hervorragender Aussichtspunkt und wird es in noch höherem
Maße sein, wenn einmal die eigentliche Warte deS Rot¬
stocks den großem Publikum durch einen ungefährlichen
Weg durch Steinstufen und Geländer , zugänglich gemacht
sein wird . Die Station im engsten Sinn ist in die östliche
Felswand eingesprengt , doch wäre die Aussicht von hier
noch eine geringe , wenn nicht um die Außenseite des Ge-
birgsstocks eine Galerie gelegt wäre , von der sich herrliche
Ausblicke bieten . Bis übers Jahr soll die dritte Strecke

der Bahn , die Sektion Rotwand -Grindelwaldblick , fertig
gestellt sein.

Paris,  4 . Aug . Auf Verlangen des Regierungskom-
miffars MajorS Earriöre  hat der Chefredakteur des
„Matin " dem Berichterstatter des Pariser Kriegsgerichts 3
Schriftstücke übermittelt , nämlich 1. den Brief Esterhazys
vom 14 . Juni 1899 , in welchem Esterhazy erklärt , das
Bordereau im Jahre 1894 aus Befehl des Obersten Sand¬
herr geschrieben zu haben ; 2 . das Facsimile des Bordereaus
selbst, das der Sachverständige Teissoniöres dem „Matin"
im Jahre 1896 zur Veröffentlichung übergab ; 3 . das
Origin almanuscript des vom „Matin " veröffentlichten Ar¬
tikel Esterhazys , in dem dieser seine Beziehungen zu den
Generälen Boisdeffre und Sonse erzählt . Der „Matin"
hebt hervor , daß der Berichterstatter des Pariser Kriegs¬
gerichts von der absoluten Gleichheit der Schriftzüge
dieser drei Dokumente geradezu betroffen gewesen sei.

Marseille , 4 . Aug . Es bestätigt sich, daß der aus
Kalkutta hier erwartete französische Segler „Marie und
San Jean " mit 21 Mann Besatzung untergegangen ist.

London,  5 . Aug . Die Times hat hier durch die
Veröffentlichung eines merkwürdigen Artikels ihrer Pariser
Correspondenten über den Besuch Delcaffss in St . Peters¬
burg großes Aufsehen erregt . Der Correspondent teilt mit,
daß er aus guter Quelle erfahren hat , daß der Zar in
Folge verschiedener ernster Enttäuschungen abzudanken
beabsichtigt.  Es wird behauptet , daß Delcassös Reise
unternommen wurde , um den Zar davon zu überzeugen,
daß die Abdankung einer Abtrünnigkeit gegenüber Frank-
reich gleichkäme. (Berl . L .-Anz .)

London,  4 . Aug . Die Herzogin von Albany er-
widerte gestern bei ihrer Rückkehr von der Konfirmation
ihres Sohnes in Windrow auf eine an sie gerichtete An¬
sprache folgendes : „Mein Sohn gehört jetzt zur deutschen
Nation , Ich bitte Sie . sich mit mir in den glühendsten
Wünschen zu vereinen , daß er seinem neuen Vaterlande ge¬
treu sein und diejenigen beglücken möge , unter denen sein
Leben zuzubringen er jetzt berufen ist. Ich werde meine
ganze Kraft darauf richten , ihn zu lehren , ein guter , lo¬
yaler Deutscher zu werden . " Die Herzogin wird heute mit
ihren Kindern die Reise nach Schloß ReichardSbrunn an-
treten . Die Herzogin hat durch ihre Worte gezeigt, daß
sie sich ihrer Pflicht als deutsche Prinzessin und Mutter
eines deutschen Fürsten voll bewußt ist.

New - Aork.  5 . Aug . Durch einen Orkan wurden in
Florida fünf Städte völlig zerstört . Vier andere über¬
schwemmt und von der Außenwelt abgeschnitten . Gin Paffa-
gieröampser ist mit Mann und Maus untergegangen . Bahn¬
züge wurden von den Geleisen geweht . Die Anzahl der
Todten und Verletzten läßt sich noch nicht feststellen, ist
aber voraussichtlich sehr beträchtlich . Nach einer bei Lloyds
emgegangenen Depesche aus Facksonville , Florida , von heule
sind 13 Schiffe während eines Eyklons bei Tarragella teils
zertrümmert , teils an das Land geworfen worden.

New - Dort,  5 . Aug . Der Aufstand der Aagui -Jn-
dianer in Mexiko ist ernst . Mehrere Hundert Soldaten
wurden getötet . Viele Goldsucher sind in Gefahr.

New - Aork,  4 . Aug . Aus Kap Haitien wird ge¬
meldet : In Lavega auf San Domingo ist ein Aufstand
ausgebrochen , der bezweckt, Jimenez die Präsidentschaft zu
verschaffen . In Santiago auf Domingo erhoben sich 500
Bewaffnete unter General Pachevo . Zu ihnen stoßen
noch weitere ansehnliche Strertkräfte unter mehreren anderen
Generälen.

Port Arthur,  4 . Aug . Zum Ausbau des Hafens von
Port Arthur sind 11 Millionen Rubel ausgeworfen worden.
Zunächst wird der Bau zweier Molen ausgeführt und als¬
dann eine Vertiefung des Fahrwassers bis auf 32 Fuß
vorgenommeu . — Onkel Sam hat den Panzerkreuzer „ New-
Ocleans " und das Kanonenboot „Machias " nach St . Do¬
mingo gesandt , um sich und seinen hungrigen Magen bei
den neuerungssüchtigen Farbigen in empfehlende Erinnerung
zu bringen . _

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  3 . Aug . (Korr .) In Conweiler

brannte in vergangener Nacht das Wohn - und Oekonomie-
gebäude deS Bauern Schönthaler bis aus den Grund nieder.
Die Entstehungsursache ist unbekannt . — Forstwart Brk-
sanft von Schwann , der auf einem Dienstweg begriffen war,
stolperte im Eyachthale über einen Gegenstand , kam zu
Fall , wobei sich sein Gewehr entlud und die Kugel durch
beide Oberschenkel drang . Es ist zu befürchten , daß die
Verletzungen den Tod des pflichttreuen Beamten herbeiführen
werden.

Stuttgart,  4 . Aug . (Korr .) In letzter Nacht stürzte
in der Schloßgartenstraße ein Radfahrer so unglücklich von
seinem Rad , daß er mit dem Hinterkopf auf dem Trottoir
aufschlug und bewußtlos liegen blieb . Der Verletzte wurde
mittels Sanitätswagens ins Katharinenhospital verbracht.

Cannstatt,  4 . Aug . (Korr .) Gestern abend nach 9
Uhr ist in der hiesigen Filiale der Eßlinger Maschinen¬
fabrik «in kleiner Brand ausgebrochen . Allem nach war
ein Schmelzofen durchgebrannl oder nicht dicht genug und
so faßten in der Nähe befindliche Holzteile in der Gießerei¬
halle Feuer . Mehrere Feuerwehrleute unterstützt von Ar¬
beitern der Fabrik wurden nach einer Stunde mit den an
Ort und Stelle befindlichen Löschgeräten des Feuers Herr.
Die Feuerwehr wurde nicht alarmiert.

Crailsheim,  4 . Aug . (Korr .) Dem Ankuppler
Wollmerhäuser aus Jngersheim , dem vorgestern abend 11
Uhr auf dem hiesigen Bahnhof beide Beine abgefahren
wurden , mußten dieselben im Krankenhause noch während
der Nacht abgenommen werden , da die Knochen vollständig
zersplittert waren . Ln seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Oe h rin gen . 4 . Aug . (Korr .) Dieser Tage wollte ein
junger Mann eine Kuh an einem Strick nach Hause führen.
Er wickelte sich nun den Strick um den Arm nnd trieb daS
Tier zum Gehen an . Plötzlich wurde dasselbe scheu und
sprang nun in rasender Eile dahin , den jungen Mann , wel¬
cher den Strick nicht losmachen konnte , nachjchleppend , etwa
200 m . Derselbe trug mehrere Verletzungen davon.

Gellmersbach,  4 . Aug . (Korr .) Der am Diens-
tag vom Schlag getroffene Weingärtner Chr . Schmid ist
nun gestorben.

Schwenningen , 4 . Aug . (Korr .) Ein hies. Arbeiter
auS Kapfenhardt O .A . Neuenbürg , welcher in der letzten
Zeit wegen verschmähter Liebe ein Mädchen und deren An¬
gehörige des öftern mit Totschlag und Brandstiftung bedrohte,
das Mädchen auch des öftern mißhandelte und nächtlicher,
weise überfiel , wurde gestern verhaftet und dem K. Amts¬
gericht Rottweil zugeliefert.

Leutkirch,  4 . August . (Korr .) In Hauerz , hie¬
sigen Oberamts , ist heute nacht die Pfarrscheuer abge¬
brannt.

Liedolsheim . 5 . Aug . (Korr .) Gestern waren eS ge¬
rade 8 Tage , daß die Gemeinde LiedolSheim von einer
Feuersbrunst heimgesucht wurde . Zwischen 8 und 9 Uhr
gestern morgen brach abermal hier Großfeuer auS . In¬
folge der großen Hitze nnd Trockenheit griff das Feuer so
rasch um sich, daß innerhalb einer Stunde verschiedene Ge¬
bäude in Flammen aufgingen . Im ganzen wurden 9
Scheunen eingeäschert . Soweit bis jetzt festgestellt werden
kann , beträgt der Schaden , da viele Getreidevorräte ver¬
brannt sind , 50 — 60000 Durch das Eingreifen der
LiedolSheimer , Grabener , Hochstettener und Linkenheimer
Feuerwehr gelang es, das Feuer gegen 1 Uhr auf seinen
Herd zu beschranken. Sämtliche Abgebrannte sind versichert.
Menschenleben sind nicht umgckommen , ob Vieh verbrannt
ist. konnte bisher nicht feftgestellt werde « . Man vermutet
Brandstiftung , es konnte jedoch noch nichts genaues festge-
stellt werden . Das Feuer begann in einer Scheuer , welche
direkt an der Landstraße lieg ' . — Gestern abend gegen
6 Uhr fuhr der Landwirt Heinrich Tropf , 60 Jahre alt.
an den Rhein . Bald darauf wurden seine Kleider am
Rhein gefunden . Wie man hört , soll er ein Schriftstück
hinterlaffen haben , in dem er angiebt , er sei lebensmüde.
Familienverhälknisse sollen die Ursache des Selbstmords sein.

Antwerpen,  5 . Auz . Ein mit 2 Offizieren besetzter
Ballon des Geniekorps stürzte in die Schede . Die Offiziere,
welche in Gefahr waren zu ertrinken , konnten noch durch
einen Dampfer gerettet we rden. _

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Altensteig , 5. Aug . (Korr .) Auf unfern Waldorten beschäf¬

tigte sich in den letzten Wochen wieder Jung und Alt , namentlich
Frauen und Kinder , mit dem Einsammeln der reichlich vorhandenen
Heidelbeeren . Da für mit dem „Reff " gesammelte Beeren 1.20
bis 1.50, für gebrochene Beeren von Händlern ^ 1.80 bis ^ 2.20
per Simri bezahlt werden , so sind allerorts Hunderte von Mark
verdient worden . Die gesammelten Beeren wurden größtenteils
von einheimischen Brennereien aufgekauft , oder in Fässern nach
auswärts geliefert , z. B . von einem Vermittler in Simmersfeld
allein 16 Fässer ä 700 Liter an Gebrüder Echweikhardt -Tübingen,
ferner nach Stuttgart , Heilbronn , u . s. w .) Demnächst werden auch
Himbeeren und etwas später die Preiselbeeren gesammelt , deren es
Heuer ebenfalls ziemlich viel giebt.

Stuttgart . Beirat der Verkehrsanstalten.  Aus
dem Protokoll über die am 25. Juli d. I . stattgehabte Sitzung des
Beirats der Verkehrsanstalten teilen wir n . d. „St . -A." Folgendes
mit : In Bezug auf die zur Zeit schwebende Personentarif -Reform
wurde von den Mitgliedern des Beirats die Erklärung abgegeben,
sie begrüßen die eingeleiteten Verhandlungen über die Vereinfach¬
ung und Ermäßigung des Personentarifs als eine für ganz Deutsch¬
land erfreuliche Anregung zum Fortschreiten auf der seit Jahr¬
zehnten angestrebten Tarifreform ; sie begrüßen dieselbe um so mehr,
als sie die Bürgschaft dafür biete , daß die Reform auf dem andern,
noch viel wichtigeren Gebiete — der Gütertarife — in gleichem
fortschrittlichen Sinne fortgesetzt werde . Der Beirat der Verkehrs-
austalten spreche dabei dir Bitte aus , über die beabsichtigte Per¬
sonentarifreform , wie dies auch bei den Gütertarifen bisher der
Fall war , rechtzeitig gehört zu werden . Dem Beirat wurde auf
diese Erklärung mitgeteilt , daß Seine Exzellenz der Herr Minister¬
präsident fick Vorbehalten habe , über die Personentarifreform auch
den Beirat der Berkehrsanstalten zu hören für den Fall , daß der
weitere Verlauf der bezüglichen Verhandlungen unter den Regier¬
ungen , welche im kommenden Herbst fortgesetzt werden sollen , dazu
Anlaß geben werde ._ _

Aour«rs -Gröff »«uge» .
K. Amtsgericht Saulgau . Michael Bitz er , Strumpfwirker in

Altshausen . — K. Amtsgericht Tübingen . Friedrich Kehrer,
Bauunternehmer in Lustnau . — K. Amtsgericht Ulm . Katharine
Büchele , geb . Bühile , Ehefrau des Matthäus Büchele , Kaufmanns
in Ulm , Inhaberin d. Firma K. Büchele u . Cie in Ulm.

„Hermeberg -Seide"
— nur ächt , wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz , weiß
und farbig , von 7S bis 18.65 ^ per Meter , — in den modern¬
sten Geweben , Farben und Dessins , zsäsrmaun franko uuä ver¬
rollt ins llaus . Llustsr umxsbsuct . ,
8 . (k. U. k. Hast .)» Lttrtvk.

20 prozeut
Ertra-
Rabatt

während des
Ausverkaufs

Muster
ausVerlangen

franko.

Todesfall
eines Teilhabers im vorigen Jahre u . die dadurch
veranlaßte Uebernahme des Lager ?, welches nun¬
mehr geräumt werden muß , nötigt uns zu einem

W» Wirklichen totale « Ansverkauf mm
mit einem Extra -Rabatt von 20 Prozent

auf sämtliche Stoffe , einschließlich der neu hinzu-
gekommenen und offeriren wir beispielsweise:

6 msol . Sommer - u. Herbstftoff z. Kleid f. M . 1.80
6 „ . Winterftoff . , . . 2 .10 „
3 . , Buxkinftoff , . gz. Herrenauzg . . . 3.60 .
sowieschöniteKleider u . Blousenstoffe versenden in
einzelnen Metern , b. Aus trägen o. 20 ^ ( an franko,
OettingerL Co.,Franks . a. M ., Bersandthaus.

Druck und Verlag der G . W . Zaifer 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Privat-Lekanntmachliligen.
Nagold.

8sminai' kiagoiö.
Nächsten Sonntag 13 . Angnst , abends 4 Uhr-, ist in

der Stadttlrche  em

LONLLKI
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hr . LIbvu.

Eintritt ins Schiff und auf die unteren Emporen nicht
unter 25 --Z.

Die oberen Emporen find frei.
K. Yektorat.

kUM
MM

Schnake« , Schwaben, Russen, Klöh«
und Wanze» kauft nur »LnLi-'»
Es tödet in 10 Minuten alle  Fliegen im
Zimmer. Nicht giftig, lieber tausend Dank¬

schreiben! Nur acht zu haben in Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg. Zu haben in Nagold in d. Apoth.

Nagold.

Akkorbsvergebimg.
Unterzeichneter vergiebt die zu seinem Neubau erforderlichen

Glaser-Arbeiten.
Kostenvoranschlag, Bedingungen und Zeichnungen liegen bei dem

Unterzeichneten auf.
Die Offerte wollen bis Donnerstag 1V. Angnst abgegeben

werden.
Gottlob Müller, Schreinerinerster.

Zeige hiemit ergebenst an . daß ich von heute an eine

Fleischhackmaschine
aufgestellt habe und empfehle solche den Herren Metzgern, Wirten
Privaten zur fleißigen Benützung.

Gleichzeitig empfehle auf Lager gehaltene
Kranz-, Mittel - sowie Brrtt- ärme.

Köhn z. Engel.

und

,7 » kvtkLIt bersit8 »Ile Notizen »7  »Mülls 2asLtrieLllMÜeN- II.ölsnr- mülls
Ilvll » diigsln, üsder von 7s<ier- -
mruii vLck ssiiisni LltLevokQtso VsrSwrsu

Null . oäer Uoi-lil 'uN
mit gleied xutsr rvirkuox vervenädsr,
»vod öd»« Vortrookosu äer VLsvde. Loxs-
vsdmvs klütte», leiedts l -ösliodkeit, giüssts
krsiediekeit , vortsildsktestss, »cdveUstss
mm clvr vVLseds riitrsxlivkstes 8tLrkewitt«l.

VoirLtiA io koeksteii ro 10 und 20
Sie Verkauks8t«U«i> sind dured klLkLts
mit usbiAsr kxrsmidsii-Ll»rks «rsioUtUod.

von ItLek'L voxxsl -LtLrke) Dln » »YI>.(k'LkrikLvk

Feuerwehr.
Am Sonntag den 13 . Ang.

rückt die
1. u. IV. ßomp.

zur Uebuvg aus . Antreten
in voller, blanker Ausrüstung
morgens Präzis 7 Uhr.

Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Commandant.

Nagold.
Vorrätig:

Karte zum
Kaiser -Manöver

des 13. u. 14. Armeekorps
18SS.

1: 200000.
Preis 40 Pfg.

6 . ^ V.

Nagold.
Schönes

Roggenstroh
zum Binden

hat zu verkaufen
Hirth,

Fuhrwerksbesitzer.

2 Viertel
Nagold.

Acker
auf dem Hesel, mit Dinkel ange¬
blümt, verkauft

UrsLinx , Mechaniker.

MM lle Bücher, Atlanten , Schnlwandkarten^
fchaunngsbilder» Globen, Apparate, Uten¬

silien, Mufikalien, Hand- nnd Hilfsbücher für die HH.
Lehrer und Seminaristen, Zeitschriften des In - und Aus¬
landes liefert franko u. mit Rabatt die

G. W. Zaiser'sche Buchhdlg. Nagold.
UM- Kataloge gratis.

Gesucht für die Zeit vom 28.
August bis Mitte Septbr . in Wild¬
berg ein guter

größerer Keller
nebst verschließbarer Remise.

Ebenso für die Zeit vom 6. bis
14. September zwei
Einspänner-Fuhrwerke.

Offerten mit Preisangabe sub . 1.
L22S an L V ox-
1er , ^ kl , 81r » 88i »R»rx 1. L.

Nagold.

find vorrätig in der
G. W. Zaiser'sch-n

Buchhdlg.

Nagold.
Mein oberes

Logis,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche u.
Bühnenraum kann sofort bezogen
werden.

Brezing , Mechaniker.

neeentinol vockenü!

keine5tönung im bguslislt-W».
L fyMn 5ell»1 lischltemÜWllMllerdrWW imik»i>««w
--. - PNklS k-kN X. l. lILN IViX.1-
MiUe tsLnIlale»klULltl!LSttlLNM.NMÜBH.

NeäerlaKS beijHerrn

Anerkannt seine Fabrikate!

ü^norm biüig!
Aechtheitu. Reinheit sämtlicher

Weine garantiert, p.Fl.v„Ltr.
SamoS . ^ —.65

1.—
1.10
1.10
1.20
1.20
1.20
1.10

Portwein , fein, rot
Lacrimae Christi, fett, kräftig ,
Malaga , brauner Krankenwein.
Madeira, hochfeiner,v.d.Jnfel ,
Sherry, goldfarbig, fein fein . .
Marsala, großartiger Wein . .
Vino Vermouth, ächter. . .
Valdepennas , herber Magen¬

wein . .
Rotwein, Bordeauxtype, fein ,
Moselwein, reiner Tischwein »
Rheinwein-Sekt . .
Himbeersyr«P,prachtv. p.Ltr. „
alles incl. Glas, Verpackung frei,
sandt ab hier gegen Nachnahme,
vorheriger Cafsaems. 2*, Sconto
Geldportovergütung.

1.—
- .55
- .50
1.20
1.10
Ber-
Bei
und

Richard Kor, Weinimport,
Duisburga. Rh.

Ueberall zu haben. >Bindfade« beiG.W.Zaiser.

Nagold.
Ein älterer Herr sacht sofort ein

einfach möbliertes

Zimmer.
Näheres bei Herrn
Kaufmann Gottlob Schund.

Nagold.
Die amtlich empfohlene Schrift:

Ratschläge
über den

Blitzschutz der Gebäude
von Baurat Fiudeiseu.

Mit 142 in den Text gedruckten
Abbildungen.

Kartoniert Preis 4
Vorrätig in der

H. W. Zaiser'schen
Buchhandlung.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung.

Breziug , Mechaniker.

Hypotheken -, Credit -, Capi¬
tal - « nd Darlehen -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
Ullkelin Llrsvbl , Mannheim

Rohrdorf.
2 solide

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftigungbei

Schönfärber

Ein jüngererMüller
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei

I . Kempf, Müller,
Rohrdorf b. N.

L

Schnelldampfer- s s
« s Beförderunĝ

W remen- ^ merika

Sr » 8rn «n , 1»
v8t » 8i «n , 4u8trr »Ii «ir.

Nähere Auskunft erteilt !
Gottl . Schund in Nagold

und
Gruft Schall am Markt in

Calw.

Nagold.
3—4 tüchtige

Stein¬
brecher

finden Beschäftigung u. können sofort
eintreten.

_Kunz , Bildhauer.
Pferdekuecht-

Gefuch.
Ein solider Mann kann sofort

eintreten. Wochenlohn 7—8
Näheres zu erfragen bei der Ex¬

pedition des Blattes.

Nagold.
Ein ordentliches, ruhiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , wenn auch
noch nicht gedient, findet «ach aus-
wärts gute Stelle , nebst familiärer
Behandlung , bis 1. Septbr . eventl.
auch später.

Auskunft erteilt
Frau Weimer.

Ein braveS, tüchtiges

Mädchen
wird bei günstigen Bedingungen zum
1. Okt. oder früher gesucht von

Frau Apotheker l8vi »b «rx
in ^ ItUInxv»

ra M,2 - M,2.S0M.3. - M3,Zü
pr. ^ l. iissll 38 etis Icäullioli in

Vllckdvrg
bei L » rl 8vl»Ärr»«r , Lpotb.,

bei IN«!». Lang , Oouäitor.

<1. LavIDIv

8s .obns .iiA
SxeoioiitLt:

Ssnössgen
Decker OrÜLss.
Lrtzl88äM,

liolr-
vnekbänke,
ALN2S LLnried.t-

uvtzeii kürüvlrberrbeitmis.
Iimsmissioosii,

LiUixo kreise.

I.e»,»l»ra V««

VokrüglictiLtes
l3fel « 358ei-

Natürliches Mineralwasser.
VatolgvtrUnIr I.

Bewährt bei VerdauungSstörnnge«,
Blasen - «. Nierenleiden.

Aerztlich bestens empfohlen.
Hauptniederlage:

^ » arr , Küfermeister, Si»A«lck.
Die Direktion:

U»ck!«»«»» (Hohenzollern).Seit 1733 Kurort

> in6 vel-scstieüenen Ionen.
,tnocknen üben klscbt llSk' t

linä mit blocliglsnr allst
!? NkI5pel ->E - lMsIM 1,80

LU5 0L3
WMLWMüMcWV

lisisäerlLg -tzv:

llillige .Mse

äatzsiL-
^ ^ I I KspRs-H-StslnpSppvn.

IQ 8susl LM Rdein.
Zu haben bei

3 « k . r « vkt «riu » iru,
Dachdeckermeister in I8 « l8k » u8 «u,
und bei i - . ^ «buelcksk , Bau-
materialienhdlg . in ^ Itv » 8t «ix.

bei 6 - Vi L » l8or.

Sruchtpreise:
Nagold , 5. Aug. 1899.

Neuer Dinkel . . 5 80 5 76 S SO
Weizen . . . . S 20 8 80 8 SO
Roggen . . . . 9 — 8 77 8 SO
»erste . . s-
Haber. 8 30 8 20 8 10

Biktualteupreife:
1 Mund Butter. 100 -s
2 Eier . 12 ^

Altensteig , 1. Aug. 1899.
Neuer Dinkel . . 6 30 6 08  S SO
Haber. 8 60 8 S7 7 90
«erste . . 8-
Roggen . . . . -9-
Welschkorn. . . - 6 SO-
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